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Ein Vogel flattert im Lenzenwind 
– nun ihm gehört das Wolkenreich –, 
über Hügeln gleitet er geschwind 
und flügelt, zuckt so freudenreich. 
 
Liebe Schwalbe! Du, Frühlingsbote! 
Auf dich wartet schon jedes Herz!  
Piepst Strophen froh aus eigener Note –  
nun ist vorbei des Winters Schmerz.  
 
Im Vorhof klingen deine Lieder, 
singst schöner als die Nachtigall, 
im Schein glänzt blau dein Flaumgefieder, 
gern weilst du auch in meinem Stall. 
 
Ziehst Jungen auf, doch Zeiten schleichen  
– bisweilen ruhst auf einem Draht –, 
der Sommer schwindet, die Blätter bleichen,  
bald wird es kühl, die Reise naht. 
 
Du fliegst dann, deine Flügel schwingen,  
brichst auf mit einer Vogelschar, 
dein trautes Zwitschern wird verklingen,  
doch kehrst zurück im nächsten Jahr.  

* 
Die Lämmerwolken längst verschwommen, 
der Herbst schreckt uns mit feuchtem Hauch –  
doch wenn die Schwalben wiederkommen  
schwillt jede Knospe am Fliederstrauch.

Josef Michaelis 

Bote des Frühlings
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Waschbär Willy  
auf (virtueller) Deutschlandreise 

 
Hallo Freunde! 
Auf meiner heutigen virtu-
ellen Reise besuche ich 
einen geheimen Ort, der in 
Eppenbrunn, Rheinland-
Pfalz liegt. Normalerweise 
haben wir immer den 
Drang, in andere 
_________ (1) zu fliegen, 
die Welt zu erkunden und 
alle berühmten Ziele ein-
mal gesehen zu haben. 
Doch kennen wir über-
haupt schon alle Ecken von Deutschland? Haben wir alle verborgenen 
_________ (2) von Deutschland schon erkundet? Ein geheimnisvoller 
Ort, den bestimmt nicht viele kennen, liegt genau in Eppenbrunn. Die 
Felsformation! 1,5 km Länge und 30 m hohe Felsen – könnt ihr euch das 
vorstellen? Das Kultur- und Naturdenkmal begeistert mit der Farbe des 
Buntsandsteins seine ___________ (3). Die Risse in den Felsen sind teil-
weise groß genug, um durchzusteigen und die Felsen von allen Seiten 
zu erkunden. Was hier an diesem geheimnisvollen __________ (4) mal 
war? Die Felsen lassen es ahnen: eine mittelalterliche Burg aus dem 11. 
oder 12. Jahrhundert. Das muss man gesehen haben. Wieder eine kleine 
__________ (5). Bis zur nächsten Woche! 
 
Tschaoiii, 

         Waschbär Willy 

Land  
und  

Fahne 

An welches Land haben wir ge-
dacht? Könnt ihr es mit Hilfe von 
5 Fakten und der Fahne enträtseln? 

Fakt Nr. 1: Die Währung heißt So-
moni. 

Fakt Nr. 2: China ist ein Nachbar-
land. 

Fakt Nr. 3: Die Hauptstadt heißt 
Duschanbe. 

Fakt Nr. 4: Das Land hat 9,7 Mil-
lionen Einwohner. 

Fakt Nr. 5: Es wird Tadschikisch 
gesprochen. 

Name des Landes:  

       __________________________ 

Die Lösungen  
von Nummer 17: 
 

Waschbär Willy auf (virtu-
eller) Deutschlandreise 
1 Auto 
2 Zeitreise 
3 Fahrzeuge 
4 Gebäudes 
5 Wände 
 
„Launig“ beschreibt einen 
schnellen Wechsel der Stim-
mung. 
 
Die Fahne und die Fakten 
gehören zu Turkmenistan. 
 
Auf einen Brief wurde ge-
zoomt.

Die fehlenden Wörter: 
Besucher, Länder, Schätze, 
Urlaubsort, Zeitreise 

Erkennt ihr das nützliche Ding auf dem ge-
zoomten Bild? 
 
Kleine Hilfe: 
Das hilft euch im Dunkeln zu schlafen. 
 
Was sehe ich auf dem Bild? 

 
________________________

Zoom-Zoom-Zoom

Wie bitte? 
 

Was bedeutet das  
Wort „trödeln“? 
 
A: Beschreibt jemanden,  
der sich verletzt hat. 
 
B: Beschreibt jemanden, 
 der gerne einkaufen geht. 
 
C: Bedeutet, dass man  
bei einer Tätigkeit nicht 
schnell vorankommt.
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Gemeinschaftsspiele aus dem Spielekoffer  
des Österreichischen Bildungszentrums Jula 

Als Ort wählten wir wieder den 
Deutschstädtischen Kindergarten, 
wobei wir aufgrund des regneri-
schen Wetters unseren Wett-
bewerb nach innen verlegen 
mussten. An sechs Stationen 
konnten sich die Schüler innerhalb 
einer guten Stunde immer gegen 
eine andere Dreiergruppe bei Ge-
meinschaftsspielen messen. Und 
dabei standen viele verschiedene 
Spiele zur Verfügung, die alle die 
Kommunikation in der deutschen 
Sprache zum Ziel hatten. Beim 
einen musste man nur gut aufpas-
sen und gegebenenfalls raten, 
beim anderen musste man einen 

Begriff erklären, bei einem dritten 
musste man Wörter legen und 
wiederum so Punkte sammeln. 
Jede Station wurde von einem Pä-
dagogen geleitet, wodurch sich 
auch diese spielerisch mit Deutsch 
beschäftigen konnten. Die Zeiten 
wurden immer passend zur Oster-
zeit durch lautes Ratschen ange-
zeigt. 

Der Wettbewerb machte den Schü-
lern und den mitgekommenen Pä-
dagogen sichtlich Spaß, was auch 
ganz im Sinne des Mottos war. 
Während die Punkte ausgewertet 
wurden, konnten sich die Schüler 

bei belegten Broten und Mineral-
wasser unterhalten. 

Bei der anschließenden Sieger-
ehrung bekam jede Gruppe kleine 
Urkunden und Taschen des Schul-
vereins mit Kleinigkeiten, die man 
gut in der Schule brauchen kann. 
Die ersten drei erhielten darüber 
hinaus noch Buchgeschenke und 
eine große Urkunde. So gratulie-
ren wir in der Kategorie der 
Grundschüler den Schülern aus 
Salakdorf/Almáskamarás (1.), aus 
der römisch-katholischen Grund-
schule, Jula (1.) und aus der József-
Implom-Grundschule, Jula (2.). 
Ebenso alles Gute an die Schüler 
des römisch-katholischen Gymna-
siums, Jula zum 1. und 2. Platz in 
der Kategorie der Mittelschüler. 

Roland Mittag

Das Motto „Spiel und Spaß“ lockte auch dieses Jahr wieder viele Schüler 
zum jährlichen Spielewettbewerb des Deutschen Schulvereins des Komi-
tats Bekesch am 14. April. Insgesamt kamen acht Dreiergruppen aus 
Grundschulen und zwei Gruppen aus Mittelschulen des Komitats Bekesch. 
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Rezitationswettbewerb im Komitat Pesth  
in Werischwar  

Bei der Ergebnisverkündung im Theatersaal des Schil-
ler-Gymnasiums begrüßte Nándor Szontág, Leiter der 
ungarndeutschen Grundschule. die Akteure und be-
dankte sich bei den Beteiligten – vor allem bei Katalin 
Steckl-Boldizsár und Judit Lazri – für die Vorbereitung 
und Austragung des Wettbewerbes. Danach deutete Bür-
germeister Dr. Ádám Fetter, auf die immense Aktualität 
der Identitätsfrage in der modernen Zeit hin. Vor der 
Preisverleihung unterhielt die Werischwarer Streichka-
pelle das Publikum mit traditionellen Melodien. 

Die Werischwarer Sponsoren stellten einen Rucksack 
voll mit Geschenken zusammen. Für jede Kategorie wur-

den 3 Sonderpreise vergeben, jedes Kind erhielt ein schö-
nes deutschsprachiges Buch. Auch das Geschenk des Ko-
mitats für die Jury wurde mit wertvollen Büchern er-
gänzt. 

Der Rezitationswettbewerb des Komitates Pesth 
wurde durch das Staatssekretariat für Kirchen- und 
Nationalitätenangelegenheiten im Ministerpräsiden-
tenamt über den Gábor-Bethlen-Fondsverwalter 
(NKUL-KP-1-2023/2 - 000075), die Deutsche Natio-
nalitätengrundschule Werischwar, die Deutsche Selbst-

Jung und Alt ließen sich dem schlechten Aprilwetter 
zum Trotz in Werischwar nicht die Stimmung vermie-
sen und trafen sich, um einen spannenden literari-
schen Nachmittag miteinander zu verbringen. Am 14. 
April fand nämlich der Rezitationswettbewerb des 
Komitates Pesth statt, an dem 129 junge Kandidaten 
– die ihr künstlerisches Talent mit Gedicht und Prosa 
zeigten – und 18 Jurymitglieder in zehn Kategorien 
teilnahmen. Weiterkamen 42 junge Vortragende, drei 
Gymnasiasten in Hochdeutsch-, vier in Mundartkate-
gorie ins Landesfinale. Die Akteure genossen am 
Nachmittag die Gastfreundschaft der Deutschen Na-
tionalitätenschule Werischwar. Es ist zu bedauern, 
dass es in den Klassen von 9 bis 12 weniger Teilneh-
mer gab als es Plätze im Landeswettbewerb gibt.

Hochdeutsch: 1. - 2. Klasse 

Spiel in der Pause

Hochdeutsch: 5. - 6. Klasse

Mundart: 3. - 4. Klasse 

Hochdeutsch: 9. - 12. Klasse

verwaltung des Komitats Pesth, die Landesselbstver-
waltung der Ungarndeutschen, die Deutsche Selbst-
verwaltung Werischwar und örtliche Sponsoren ge-
fördert. 

Mária Scherzinger
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 Der Grund, wes-
halb du Eulen vor 
allem in der Nacht 
hörst, ist, dass die 
meisten Eulen Däm-
merungs- und 
Nachttiere sind. Das 
bedeutet, dass sie 
den Tag oft verschla-
fen und erst abends 
wach werden, um 
auf die Suche nach 
etwas zu essen zu 
gehen. 

 Die Augen von Eulen sind extrem lichtempfindlich 
und sehr groß. Daher können sie in der Dämmerung 
besser sehen als Vögel, deren Augen nicht sehr licht-
empfindlich sind. Wenn es aber komplett dunkel ist, 
können auch sie nichts sehen. 

 Eulen leben 
überall auf der 
Welt, außer in der 
Antarktis. Ins-
gesamt gibt es 
über 200 Arten 
und die bekann-
teste und häufigs -
te Eulenart in Un-
garn ist die Wald-
ohreule! Mit ih-
ren kleinen Fe-

dern am Kopf, die aussehen wie ihre Ohren, ist sie 
2020 zum Vogel des Jahres in Ungarn gekürt worden. 
In Deutschland ist der Waldkauz die häufigste Eulen-
art. 

 Eulen haben einen sogenannten „Schraubenkopf“. 
Das bedeutet, dass sie ihren Kopf um bis zu 270 Grad 
drehen können. Stell dir vor, du könntest deinen Kopf 
so weit nach links drehen, bis du deine rechte Schulter 
sehen kannst! Sie können das, weil sie 14 Halswirbel 
haben und damit doppelt so viele wie wir Menschen. 
Wir haben nämlich nur sieben und können unseren 
Kopf daher nicht so weit verdrehen. 

 Harry Potters Eule Hedwig ist eine Schneeeule und 
kommt eigentlich aus der Arktis. Manchmal sieht man 
sie aber in sehr kalten Wintern auch im deutschen Wat-
tenmeer. Sie wiegt bis zu zwei Kilogramm und frisst 

sich im Sommer bis zu 800 Gramm Fett an, damit sie 
den arktischen Winter überleben kann. Das macht üb-
rigens nur die Schneeeule. 

 Die Ohren von Eulen sind schlitzartig und sitzen 
seitlich am Kopf, dadurch sind sie kaum zu sehen. Sie 
haben ein sehr gutes Gehör und können auch die 
kleins ten Geräusche noch wahrnehmen. Einige Eulen 
können sogar bis zu 30 cm unter die Erde hören! Das 
ist besonders hilfreich, wenn sie auf der Suche nach 
Mäusen sind. 

 Eulen gelten in der griechischen Mythologie als Be-
gleittier der Göttin Athene. Sie war Schutzgöttin von 
Athen und die Göttin der Weisheit, weshalb man den 
Eulen diese Fähigkeit andichtete. Experimente haben 
aber ergeben, dass Eulen nicht klüger als andere Vögel 
sind und daher eher symbolisch für Klugheit und Weis-
heit gelten. 

 Sie können laut-
los fliegen! Das liegt 
daran, dass die Fe-
derstruktur an der 
Vorderseite ihrer 
Flügel eher an Sä-
gezähne erinnert, 
die die Luft „zersä-
gen“. Zusätzlich 
dämpfen sie mit so-
genannten „Primär-
federn“ den Schall 
von aufkommenden 
Luftwirbeln und 
sorgen dafür, dass 
ihre Bewegungen 
keine Geräusche 
machen. 

 Man mag es we-
gen des ganzen 
Flaums nicht glau-
ben, aber Eulen haben sehr lange Beine! Mit ihnen 
haben sie auf der Jagd genug Kraft, um ihre Beute 
effektiv fangen zu können. 

 Eulen bauen keine Nester. Da sie nicht sonderlich 
gut darin sind, suchen sie sich einfach verlassene Nester 
oder Nistkästen, um ihren Nachwuchs dort großzuzie-
hen. Dort bleiben Eulenpaare dann für mehrere Monate 
und verteidigen ihn gegenüber Eindringlingen.

10 Fakten über Eulen 
 
Eulen haben kleine Schnäbel, kugelrunde Augen und ein flauschiges Gefieder. 
Sie sind besonders dafür bekannt, in der Nacht auf Bäumen zu sitzen und mit 
ihren Rufen eine geheimnisvolle Stimmung zu verbreiten. Wenn du Harry Pot-
ter kennst, dann kennst du bestimmt auch seine gefiederte Freundin, die 
Schneeeule Hedwig. Aber was macht Eulen so besonders? Finde es in unseren 
10 Fakten heraus! 
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Frage 1: Wie nennt man den Kopf von Eulen, den 
sie bis zu 270 Grad drehen können?  
  �a) Schraubstock  
  �b) Schraubenkopf  
  �c) Drehknopf 
 
Frage 2: Eulen können durch ihre lichtempfindlichen 
Augen sehr gut in kompletter Dunkelheit sehen.  
  �a) Wahr 
  �b) Falsch  
 
Frage 3: Wie viele Eulenarten gibt es weltweit?  
  �a) 250 
  �b) knapp 300 
  �c) über 200 
 
Frage 4: Wie heißt die Schneeeule von Harry Potter? 
  �a) Hedwig  
  �b) Helga 
  �c) Hendrik 

Frage 5: Eulen leben überall auf der Welt, außer in 
der Antarktis. 
  �a) Wahr 
  �b) Falsch 
 
Frage 6: Warum bauen die meisten Eulen keine ei-
genen Nester? 
  �a) Sie haben keine Lust.  
  �b) Sie sind nicht sehr gut darin. 
  �c) Sie brüten in Baumhöhlen und brauchen daher 

keine Nester.  

 
Frage 7: Wieso haben Eulen so lange Beine? 
  �a) Damit können sie ihre Beute leichter fangen. 
  �b) Eulen müssen teilweise sehr viel laufen, um 

ihre Beute zu verfolgen.  
  �c) Damit sie in der Nacht nicht vom Baum fallen. 
 
Frage 8: Für welche griechische Göttin gilt die Eule 
als Begleittier? 
  �a) Artemis  
  �b) Athene 
  �c) Aphrodite 
 
Frage 9: Wo sitzen die Ohren von Eulen?  
  �a) Auf ihrem Kopf und ähneln denen von Katzen. 
  �b) Seitlich am Kopf und gut sichtbar.  
  �c) Seitlich am Kopf und kaum sichtbar. 
 
Frage 10: Welche Eule wurde 2020 zum Vogel Un-
garns gewählt? 
  �a) Die Waldohreule 
  �b) Der Waldkauz 
  �c) Die Schneeeule 

Neue Fragen, neues Glück! Hier findet ihr zehn knifflige Fragen mit jeweils 
drei (oder zwei) Antwortmöglichkeiten. Findet heraus, welche die richtige 
Antwort ist! Messt euch mit euren Freunden und schaut, wer mehr Fragen 
beantworten kann. Viel Glück! Die richtigen Antworten findet ihr auf der 
letzten NZjunior-Seite. Aber he, mogeln ist nicht erlaubt! (Kleiner Tipp: Die 
10 Fakten in der aktuellen Ausgabe könnten euch sehr behilflich sein.) 
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Nach drei Jahren Abstinenz durch 
Corona-Beschränkungen konnte 
der 28. Grundschultheatertag end-
lich ohne Probleme stattfinden, 
diesmal im Kulturhaus in Schom-
berg. Acht Theatergruppen mit jun-
gen Schülern präsentierten ihre 
Bühnenwerke, angereist aus Baje, 
Fünfkirchen, Mohatsch, Bohl, Nad-
war, Seksard sowie eine ortsansäs-
sige Gruppe aus Schomberg. So 
wurden die Gäste am 21. April di-
rekt mit dem Begrüßungslied 
„Komm, wir spielen heut‘ Theater“ 
empfangen, um danach den einlei-
tenden Worten von Angelika Erdé-
lyi-Pfiszterer, Kulturreferentin der 
Landesselbstverwaltung der Un-
garndeutschen, zu lauschen. Diese 
war nicht nur als Gast geladen, 
sondern bestimmte nach den Vor-
stellungen auch eine Siegergruppe, 
welche an einem Theater-Sommer-
camp teilnehmen durfte. 

Anschließend begannen die 
Theaterstücke, mit dabei Klassiker 
wie Schneewittchen (Theatergruppe 
Schomberg) oder Leben im Dorf 
(Theatergruppe Bohl), aber auch 
ausgefallene Werke mit beinahe 
Musicalcharakter wie Dreharbeit 
(Theatergruppe Fünfkirchen). Nach 
den insgesamt circa vier Stunden 
dauernden Vorführungen, ein paar 
abschließenden Worten sowie ei-
nem kurzen Abschiedslied wurden 
Urkunden an alle Teilnehmer ver-
geben. Frau Erdélyi-Pfiszterer 
kürte schlussendlich die Theater-
gruppe Baje aus dem Ungarndeut-
schen Bildungszentrum zur Siege-

Grundschultheatertag in Schomberg

Blick auf die Bühne

Begrüßungslied: „Komm, wir spielen heut‘ Theater“

Die Theatergruppe Baje trug mit dem Stück „Wie das rote Gummibärchen in die Tüte 
kam“ den Sieg davon 

„Leben im Dorf“, aufgeführt von der Theatergruppe Bohl 

rin des Tages, ihr Stück Wie das rote 
Gummibärchen in die Tüte kam über-
zeugte die Kulturreferentin am 
meisten und konnte auch beim Pu-
blikum für Gelächter sorgen. 

 
Gefördert wurde die Veranstaltung 
von der Landesselbstverwaltung der 
Ungarndeutschen und dem Bayeri-
schen Staatsministerium für Familie, 
Arbeit und Soziales über das Haus des 
Deutschen Ostens. 

 

Jakob Junski



NZJUNIOR, NR. 18/2023, Seite 8VERSCHIEDENES

Was geschah an diesem Tag…?

… vor 19 Jahren, am 5. Mai 2004, 
wechselte Pablo Picassos 1905 ent-
standenes Bild „Junge mit Pfeife“ 
für 104,2 Millionen US-Dollar bei 
einer Auktion den Besitzer. Es ge-
hört damit zu den teuersten Ge-
mälden der Welt. 

… vor 69 Jahren, am 6. Mai 1954, 
lief Roger Bannister, britischer Me-
dizinstudent, in Oxford als erster 
Mensch die englische Meile 
(1609,35 Meter) unter vier Minu-
ten (3:59,4 min). 

… vor 13 Jahren, am 7. Mai 2010, 
besiegte vor einer Rekordkulisse 

von 77.803 Zuschauern die Deut-
sche Eishockeynationalmann-
schaft im Eröffnungsspiel der 74. 
Eishockey-Weltmeisterschaft der 
Herren in der Veltins-Arena in 
Gelsenkirchen die USA mit 2:1 
nach Verlängerung. 

… vor 125 Jahren, am 8. Mai 1898, 
fand in Turin die erste italienische 
Fußballmeisterschaft an nur 
einem Tag statt, die der Genoa Cri-
cket & Athletic Club mit 2:1 n. V. 
gegen Internazionale Torino für 
sich entscheidet. 

… vor 67 Jahren, am 9. Mai 1956, 
gelang einer japanischen Expedi-
tion unter Maki Yūkō über die 
Nordostflanke die Erstbesteigung 
des Manaslu in Nepal, des acht-
höchsten Berges der Welt. 

… vor 36 Jahren, am 10. Mai 1987, 
wurde im Großen Haus des Würt-
tembergischen Staatstheaters 
Stuttgart die Neufassung des Bal-

1. B 
2. B 
3. C 
4. A 
5. A 

6. B 
7. A 
8. B 
9. C 
10. A
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letts „Dornröschen“ mit der Musik 
von Pjotr Iljitsch Tschaikowski ur-
aufgeführt . 

… vor 26 Jahren, am 11. Mai 1997, 
wurde zum ersten Mal ein Schach-
weltmeister in einem Wettkampf 
unter „Turnierbedingungen“ von 
einem Computer besiegt: Garri 
Kasparow unterlag dem von IBM 
entwickelten Deep Blue mit 
2,5:3,5.

Lösungen 
zum Quiz:


